
ANFRAGE 

der Bundesrätinnen Marco Schreuder, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 

betreffend Softwarenutzung im Vollzugsbereich des Bundesministers für 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 

BEGRÜNDUNG 

Der flächendeckende Einsatz von Informationstechnologie ist aus den Verwaltungen 
und den Einrichtungen der Republik Österreich nicht mehr wegzudenken. Deshalb ist 
es von erheblicher Bedeutung, sowohl auf Qualität und Sicherheit als auch auf 
Kosten und Effizienz von Hardware- und Softwarelösungen zu achten. Open Source 
Software bzw. Freie Software bietet hier viele Vorteile gegenüber proprietärer 
Software. 

Die unterfertigenden Bundesrätinnen stellen daher folgende 

ANFRAGE 

1) Wie viele EDV-Arbeitsplätze sind in Ihrem Vollzugsbereich angesiedelt? 

2) Welche Betriebssysteme sind in Verwendung? 
3) Wie viele lizenzen wurden in Ihrem Vollzugsbereich erworben (Windows 

Betriebssysteme, andere Betriebssysteme, Office Pakete, sonstige lizenzen für 

Arbeitsplatzsoftware)? Angaben bitte tabellarisch nach Anzahl, Gültigkeitsdauer, 

Einmalkosten, sowie jährliche Kosten. 
4) Welche Gesamtkosten entstehen durch den Ankauf von Softwarelizenzen? 

5) Wie stellen Sie sicher, dass Sie die korrekte Anzahl von lizenzen 

erworben haben d.h. weder zu viele noch zu wenige Lizenzen angekauft wurden? 
6) Welche Kosten entstehen aus dem Lizenzmanagement? 

7) Wie stellen Sie bei dieser Software sicher, dass die nötige 

Vertraulichkeit der Daten auch gegenüber ausländischen Geheimdiensten 

und die nötige Betriebssicherheit auch gegenüber feindlichen 
Cyberattacken gewährleistet werden kann? 

8) Welche Schritte wurden zur nationalen Umsetzung des Interoperability 
Guides der EU bisher in Ihrem Verantwortungsbereich durchgeführt? 
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a) Welche Rofle sple�en Ih Ihrem VOIfl!!Ug�beraich open"Source Anwandu�sen upd 
welche sJ.nd derlelt Im 81nstJ-tz.? . 

1 0) Was iet der prozel'tl./I:!H� Anten vo" Opcn-Soufce So�are in Ihrem 
Vollzugabereton? .' 

11) W"lche offenen standards u�� offenen Formate nach OA81� warden 
verwendet? . 

-

12) Gibt es Oberlegungen Ir Ihrem VollzuQsberelch QU( Open�So�rce Anwen'dungon 
umzu,sleigen? . , 

13) Welche Anwendungen in Ihrem zust!1ndl�keltsbarelch nut�en die Ar\geböto' . 

aar HE-Go\lernment Open Sour�e PI�ltform'l h�tP:llagQVlaba.gvJt(.? 
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